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Bauherr: Staatliche Umweltbehörde
Höhe: max. 3,30 m
Gesamtlänge der Schutzanlage: 180 m
Fläche: 450 m2

Funktionsmerkmale:
� Symmetrische Stützen mit Positionierungshilfe

� Austauschbare, geklemmte Dichtungen
� Verzahnter Dammbalkenquerschnitt
� Erhöhungsfähigkeit unter Wasserlast
� Begrenzte Anzahl der Bauteilkomponenten
� Einfache Verspannung der Dammbalken
� Landseitiger Aufbau

Systemaufbau in voller Höhe mit Dammbalken für Mindest schutz -
höhe.

Steigendes Hochwasser wird effektiv zurückgehalten.

Die landschaftlich schön gelegene Klein-
stadt Bewdley in den Midlands ist von
den historisch bemerkenswerten Häu-
sern zu beiden Seiten des Severn ge-
prägt. Dabei leidet die Stadt unter dem
immer wiederkehrenden Hochwas ser
des Flusses. Die staatliche Um welt -
schutzbehörde, die „Environment Agen-
cy“, forcierte die Installierung mo biler
Hochwasserschutzanlagen in Zu sam -
menarbeit mit der Denkmalschutz be -
hörde.
Da die Fluten in der Regel einige Stun -
den vorhersehbar sind, war ein mobiler
Hochwasserschutz, der in „guten Zei -
ten“ das Stadtbild nicht beeinträchtigt,
die optimale Lösung des Problems. Eine
Herausforderung für die Planer war der
Anschluss des Hoch wasser schutzes an
die historisch bedeutsame, von Thomas
Telford errichtete Brücke, die beide Stadt-
teile in der Mitte verbindet. Bewdley liegt in einem ausgedehnten Überflutungsgebiet.



Mobiles Hochwasserschutzsystem an der
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Bauherr: Staatliche Umweltbehörde
Höhe: 1,50 und 2,85 m
Gesamtlänge der Schutzanlage: 500 m

Funktionsmerkmale:
� Symmetrische Stützen mit Positionierungshilfe

� Austauschbare, geklemmte Dichtungen
� Verzahnter Dammbalkenquerschnitt
� Erhöhungsfähigkeit unter Wasserlast
� Begrenzte Anzahl der Bauteilkomponenten
� Einfache Verspannung der Dammbalken
� Landseitiger Aufbau

Zuerst wird das Schutzsystem in voller Höhe errichtet. Nach Einbau der unteren Dammbalken kann die Schutzhöhe
schrittweise erhöht werden.

Die herrlich gelegene Kleinstadt Bewd-
ley in den Midlands wird viel von Tou-
risten besucht. Die Stadt mit ihren his-
torisch wertvollen Häusern am Severn
wurde in der Vergangenheit immer wie-
der – vor allem nach Unwettern – durch
Hochwas ser in Mitleidenschaft gezo-
gen.
Die staatliche Umweltschutzbehör-
de, die „Environment Agency“, be-
trieb die Installierung der mobilen
Hochwasser schutzmaßnahmen.
Auch die amtliche Denkmalpflege hat-
te höchstes Interes se an den mobi-
len Schutzmaßnahmen.
Die Installierung des mobilen Hoch -
was serschutzes in Bewdley wurde in
mehreren Schritten vorgenommen,
da die Bebauung entlang des Ser-
vern auf unterschiedlichen Niveaus
liegt. Bewdley liegt in einem ausgedehnten Überflutungsgebiet.




